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BURGBERNHEIM – Quirlig und far-
benfroh präsentierte sich die Burg-
bernheimer Kindertagesstätte Arche
Noah bei ihrem Sommerfest. Das
Kindergartenteam hatte mit Unter-
stützung des Elternbeirats ein buntes
und amüsantes Programm zu-
sammengestellt, das unter dem Mot-
to „Künstlerparty“ keine Langeweile
aufkommen ließ.

Viel Applaus gab es bereits zu Be-
ginn, als alle Kindergartengruppen
zu Vivaldis Vier Jahreszeiten mit ei-
nem schwungvollen Tanz vor das
Publikum traten. Erstmals war
auch die Kleinkindgruppe mit von
der Partie: Als Schneeflocken wir-
belten die Jüngsten durch den Win-
ter und avancierten im Nu zu Publi-
kumslieblingen.

Vielfältig waren die Möglichkeiten
in der Spielstraße. So versuchten sich
Mutige auf einem Balancierband

oder bauten mannshohe Menschenpy-
ramiden. An anderer Stelle griffen
die Mädchen und Jungen zu Stift und
Pinsel, wobei sehenswerte Kunstwer-
ke entstanden. Äußerst gefragt wa-
ren zudem die Werke eines Luftbal-
lonkünstlers, der am Fließband Her-
zen und Bärchen produzierte.

Wer einen Blick hinter die Kulissen
wagen wollte, konnte sich von Kin-
dergartenleiterin Anita Schnotz
durch die Einrichtung führen lassen.
Auch für das leibliche Wohl war
reichlich gesorgt: Neben selbst ge-
backenen süßen Köstlichkeiten lock-
ten auch kühle Getränke und Pizza
unter die Kastanien im Hof.

Sommerfeen und Kartoffelhasen
Abschließender Höhepunkt war

ohne Zweifel die Modenschau der
Vorschulkinder, die ihre eigenen Kre-
ationen auf einem Laufsteg einem be-
geisterten Publikum präsentierten.

Aus alten Kartoffelsäcken, Tetra-
Packs, Tüten und Lebensmittelver-
packungen hatten die Großen unter
Anleitung von Elke Höhlein – selbst-
verständlich unter strengster Ge-
heimhaltung – originelle Modeschöp-
fungen zusammengestellt. Mit Ele-
ganz und Charme stellten Sommer-
feen, bunte Ritter, Indiana Jones und
Kartoffelhasen bei fetzigen Abba-
Hits ihre Modelle vor und bewiesen
dabei ihr Talent für den Catwalk.
Kein Wunder, dass die jungen Desig-
ner nach einer gelungenen Darbie-
tung zur Freude aller Mamas und Pa-
pas noch einmal gemeinsam auf die
Bühne gebeten wurden.

Letztlich bot das Sommerfest der
Arche Noah für alle Mitwirkenden
und Besucher einen gelungenen Mix
an Unterhaltung und Darbietungen,
konnte sich der Kindergarten dabei
wie ein Gesamtkunstwerk präsentie-
ren. STEFAN SCHUSTER

Fröhlich bunte Künstlerparty
Arche Noah feiert mit Modenschau und Tanz zu Vivaldis Vier Jahreszeiten

Zum großen Finale der Modenschau wurden nochmals alle Mitwirkenden auf die Bühne gerufen. Foto: Stefan Schuster

SCHWEBHEIM (gk) – Die Lust am
Singen liegt bei den Schwebheimer
Sängern schon im Namen verborgen.
So traten am Wochenende auch frü-
here Chormitglieder gerne noch ein-
mal auf die Bühne, um das 100-jähri-
ge Bestehen des Gesangvereins Sän-
gerlust Schwebheim zu feiern. Be-
freundete Männergesangvereine und
Frauenchöre aus Marktbergel, Illes-
heim, Kaubenheim und Burgbern-
heim brachten Geburtstagsständ-
chen.

Vorsitzende Gabi Musch blickte
dankbar auf die Männer zurück, die
vor 100 Jahren den Männergesangver-
ein gegründet hatten. Während des
Zweiten Weltkrieges habe das Verein-
sleben geruht und es sei erst 1950
wieder weitergegangen.

Mit früheren Sängern kehrte die
alte Stärke des Männergesangver-
eins, unter anderem mit dem Grün-
dungslied, für kurze Zeit auf die
Bühne zurück. Dann zeigten die
Frauen, dass sie auch alleine singen
können. Damit gelangte Musch in
der Chronik ins Jahr 1994, als „die
Männer endlich zugestimmt hatten“
und aus dem bisherigen Männerchor
ein gemischter entstand.

Ein Chor mit Zukunft
„Ein gut gewürfelter Haufen“,

meinte der Vorsitzende der Sänger-
gruppe Bad Windsheim, Reiner
Schalt. Er ist überzeugt, dass der

Chor auch in Zukunft Bestand hat.
Dessen ist sich auch Burgbernheims
Bürgermeister Matthias Schwarz si-
cher. Der Chor sorge nicht nur für ei-
nen guten Ton, sondern auch für ei-
nen guten Namen des Ortes. „Singen
ist die beste Freizeitbeschäftigung“,
sagte Schwarz und ermunterte all
diejenigen, die noch nicht singen,
sich doch einen von den auftretenden
Chören auszusuchen. Er selbst wolle
zum Jubiläum lieber kein Geburts-
tagsständchen singen, mit einer

Spende sei dem Verein und den Zuhö-
rern mehr gedient, schmunzelte der
Bürgermeister. Ein Grußwort sprach
auch Pfarrer Alexander Caesar.

Gabi Musch, ihr Stellvertreter Wer-
ner Horn und Reiner Schalt ehrten
am Jubiläumsabend auch langjähri-
ge Mitglieder. Für 40 Jahre zeichne-
ten sie Hermann Grau aus. Für die
gleiche Zahl an Sängerjahren
bekommt Paul Kirchberger die Eh-
rung nachgereicht, da er am Kom-
mersabend nicht teilnehmen konnte.

25 Jahre sind Her-
bert Geißendörfer
und Manfred
Schor dabei. Zehn
Jahre als Sängerin
und zehn Jahre als
Chorleiterin wirkt
Karin Spallek
mit.

Als neue Ehren-
mitglieder des
Vereins wurden
Willi Dasch (aktiv
von 1954 bis 2000),
Hermann Dürr
(1970 bis 2001) und
Konrad Hasselt
(1962 bis 2001) er-
nannt.

Ehemalige ließen Gründungslied erklingen
Schwebheimer Sängerlust feierte 100-Jähriges – Drei Ehrenmitglieder ernannt

Vom Bagger in Trümmer gelegt ist jetzt die alte Schäferei in Marktbergel. 1930 war sie als
Regiestallung in Betrieb genommen worden, stand dann jahrzehntelang leer. Danach
diente das Gebäude als Schafstallung und Lager für den gemeindlichen Bauhof, ehe es
dem Verfall preisgeben wurde. In dem dazugehörenden schmucken kleinen Wohnge-
bäude lebte noch etliche Jahre das Schäfersehepaar Hausleitner. Nach dem Tod von
Andreas Hausleitner konnte die Gemeinde keinen Interessenten für das Häuschen mehr
finden, so dass sich der Gemeinderat schließlich zum Abbruch entschloss. Die Arbeiten
werden jetzt von einer Baufirma aus Egenhausen erledigt. Rund 20 000 Euro hat der
Finanzausschuss im Haushaltsplan dafür vorgesehen, die Mittel sind dafür in den Ge-
meindehaushalt eingestellt. Im Marktbergeler Rathaus hofft man nun, das gut 1700 Qua-
dratmeter große Grundstück im Ganzen beziehungsweise aufgeteilt in Bauparzellen ver-
kaufen zu können. gm/Foto. Gerhard Meierhöfer

Alte Schäferei abgebrochen

Noch einmal erhoben am Kommersabend frühere Sänger ihre Stimme und sangen mit
den derzeit aktiven Männern das Gründungslied.

Langjährige Sänger erhielten eine Auszeichnung für ihre Treue zur Sängerlust. Fotos: Gerhard Krämer

GALLMERSGARTEN (gse) – Eine
Wohnbebauung im Außenbereich
einer Ortschaft ist in aller Regel
nicht möglich. Allerdings gibt es
auch Ausnahmen. Eine solche ist
jetzt in Gallmersgarten zulässig.

Um einem Bürger die Errichtung
eines Wohnhauses am Dorfrand zu er-
möglichen, beschloss der Ge-
meinderat Gallmersgarten ein-
stimmig den Erlass einer „Satzung
über die Einbeziehung von Außen-
bereichsflächen in dem im Zu-
sammenhang bebauten Ortsteil Gall-

mersgarten. In der Bürgerbeteiligung
waren dagegen keine Einwände er-
hoben worden, auch die Träger
öffentlicher Belange hatten sich weit-
gehend positiv dazu geäußert.

Allerdings hatte der Bayerische
Bauernverband gefordert, dass der
Eigentümer verpflichtet wird, auf
den angrenzenden Flächen eine „ord-
nungsgemäße Landwirtschaft“ ein-
schließlich Gülledüngung entschädi-
gungslos zu dulden. Dem wollte die
Ratsrunde nicht folgen, sie beschloss,
nur den Hinweis auf mögliche Immis-
sionen in der Satzung aufzunehmen.

Bauen im Außenbereich
Gemeinderat verabschiedet eine Einbeziehungssatzung

KeineWerbung für
auswärtigen Bäcker
Für Gemeinderat hat Schutz
des örtlichen Handwerks Vorrang

GALLMERSGARTEN (gse) – Eine
im benachbarten Burgbernheim an-
sässige Großbäckerei darf keine Wer-
beanlage auf Gallmersgartener Ge-
meindegrund aufstellen. Diesen ein-
stimmigen Beschluss fasste der Ge-
meinderat in seiner jüngsten Sitzung.

Das Unternehmen hatte beabsich-
tigt, ein großes Plakat auf einem
landwirtschaftlichen Leiterwagen an-
zubringen und das Ganze unweit der
Bundesstraße östlich des Ortsrandes
von Steinach/Bahnhof aufzustellen.
Die Verwaltung im Burgbernheimer
Rathaus hatte keinen Grund zur Ab-
lehnung gesehen und vorgeschlagen,
Pachtzahlungen zu verlangen.

„Die Dinger nehmen so langsam
überhand“, wollte einigen Ratsmit-
gliedern die Gestaltung der Werbean-
lage nicht gefallen. Rita Urban fand
es „nicht in Ordnung“, auf Gallmers-
gartener Gemeindegebiet Werbung
für einen auswärtigen Bäcker zu ma-
chen, „wo wir doch einen eigenen ha-
ben“. Diese Meinung war dann letzt-
lich ausschlaggebend für die einstim-
mige Ablehnung.

Auf Umwegen
nach Burgbernheim
Nächste Woche beginnen Arbeiten
an Kreis- und Bundesstraße

BURGBERNHEIM (cs) – Am kom-
menden Montag, 1. Juli, soll mit der
Asphaltierung der Windsheimer
Straße begonnen werden. Die Maß-
nahme, die eine Vollsperrung vom
Bahnübergang bis zur Bundesstraße
470 notwendig macht, wird vorgezo-
gen, um nicht mit der Fahrbahner-
neuerung der Bundesstraße selbst zu
kollidieren.

Letztere ist ab Mitte Juli voraus-
sichtlich bis Mitte September im Be-
reich zwischen der Einmündung in
das Burgbernheimer Gewerbegebiet
und der Abzweigung der Bundesstra-
ße 13 nur noch einseitig befahrbar.
Während der Verkehr in Richtung
Bad Windsheim an der Baustelle vor-
beigeleitet wird, werden Autofahrer,
die von Osten kommen, großräumig
umgeleitet.

Noch nicht endgültig freigegeben
werden konnte der Grillplatz, der an-
lässlich der 72-Stunden-Aktion von
Jugendlichen der Katholischen jun-
gen Gemeinde (KjG) Im Gründlein er-
richtet wurde. Sobald auch der Grill-
rost und der abschließbare Deckel
fertiggestellt sind, kann der zugehöri-
ge Schlüssel gegen Kaution entliehen
werden, versprach Bürgermeister
Matthias Schwarz in der Stadtrats-
sitzung an. Ein nachträgliches Dan-
keschön kündigte Stadtratsmitglied
Manfred Schor an, er will einen Grill-
kurs für die KjG-Mitglieder anbieten.

Option zumindest prüfen
Finanziell sinnvoll oder nicht, die-

se Frage soll die Verwaltung bis zur
nächsten Stadtratssitzung klären. Es
geht um die Wirtschaftlichkeit einer
Fotovoltaikanlage auf dem Dach der
Sporthalle, nach der sich Inge Hörber
erneut erkundigte. Nachdem die
Dachkonstruktion eigens für den
Aufbau von Fotovoltaikplatten aus-
gelegt wurde, sollte nun auch die Op-
tion geprüft werden, wie sie urteilte.

Reh flüchtete
ERGERSHEIM – Ein Wildunfall er-
eignete sich Sonntag gegen 1.05 Uhr
zwischen Ergersheim und Wiebels-
heim. Ein Reh lief einer Autofahrerin
in das Fahrzeug, dabei entstand laut
Polizeibericht Sachschaden in Höhe
von rund 2000 Euro. Die Fahrerin
wurde nicht verletzt, das Reh konnte
nicht aufgefunden werden.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Warten auf
die Zusage
Initiative zur Streuobstverwertung

BURGBERNHEIM (cs) – Sobald die
Förderzusage vorliegt, soll es mit
dem Vorhaben, eine regionale Saft-
verwertung im Landkreis aufzubau-
en, losgehen. Das Projekt hat bereits
weite Kreise gezogen, am 27. Septem-
ber berichten der Bayerische Rund-
funk und das Bayerische Fernsehen
teils live aus Burgbernheim.

Thema ist zunächst ganz allgemein
das Streuobst, schließlich soll die
Vermarktung von Streuobstproduk-
ten erst mit der Ernte 2014 starten.
Eine Mittagssendung wird live gesen-
det, in der abendlichen Franken-
schau wird ein aufgezeichneter Bei-
trag aus Burgbernheim gezeigt.

Derweil wartet die Stadt weiter
auf die Zusage, Fördermittel aus dem
Programm Leader der Europäischen
Union zu erhalten. Erst wenn die Be-
willigung vorliegt, kann damit be-
gonnen werden, Mitstreiter zu su-
chen. Damit beginnen will Norbert
Metz vom Landschaftspflegeverband,
der die Burgbernheimer Initiative
begleitet, Anfang Juli.


